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Erzgebirgsregion präsentiert sich in Neckarsulm

Viel mehr als Volkskunst und Weihnachtsland

Was im Frühjahr diesen Jahres mit der Präsentation der regionalen Wanderausstellung „Heilbronn-Franken – 4.700 Quadratkilometer Zukunft“ in Neckarsulms Partnerstadt Zschopau/Erzgebirge begann, wird nun mit einer Gegenausstellung im Neckarsulmer Rathaus Ende August fortgesetzt. Präsentiert werden vor allem Produkte aus den Bereichen Fahrzeug- und Maschinenbau sowie der Holz-, Möbel- und Spielzeugindustrie.
Bei der Präsentation der Region Heilbronn-Franken in Neckarsulms sächsischer Partnerstadt Zschopau/Erzgebirge haben Steffen Schoch, Geschäftsführer der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH (WHF) und sein Erzgebirgskollege Thomas Hackenberger vereinbart, dass die geknüpften Kontakte gepflegt und ausgebaut werden sollen. „Ich freue mich sehr, dass wir so schnell eine Gegenausstellung organisieren konnten“, sagt Steffen Schoch, der dies gemeinsam mit Bernd Müller, dem Hauptamtsleiter Neckarsulms in die Wege geleitet hat. 

Bekannt ist das Erzgebirge vor allem durch seine bergbauliche Traditionen und seine Volkskunst. Wenige wissen noch, dass diese Region die Heimat der Auto Union mit ihren Marken Horch, Audi, DKW und Wanderer ist. Die Auto Union war in den dreißiger Jahren nach Opel die größte deutsche Automobilfirma.  Auch heute sind Marken und Namen wie Volkswagen, BMW und AUDI noch oder wieder in Sachsen zu Hause und sprechen für diesen in der Geschichte schon bedeutenden Standort der Automobilindustrie. 

In der Zeit nach der Wende haben sich dort innovations- und technologieorientierte Unternehmen gerade in den Bereichen Maschinenbau und Fahrzeugbau sowie der Kfz-Zuliefererbranche angesiedelt. Insofern ist eine Zusammenarbeit und ein Austausch mit der Region Heilbronn-Franken im Sinne einer deutsch-deutschen Kooperation sinnvoll.

Vom 29. August bis zum 6. September 2002 präsentiert sich die Wirtschaftsregion Erzgebirge mit einem Querschnitt ihrer vielschichtigen und innovativen Industrie. Schwerpunkt stellen dabei der Fahrzeug- und Maschinenbau, Werkstofftechnik, Recycling  sowie die Holz-, Möbel- und Spielzeugindustrie dar. Unternehmen der Region Heilbronn-Franken aus diesen Branchen sind eingeladen, den Kontakt zur Region Erzgebirge zu  knüpfen. 
Weitere Informationen im Internet unter www.heilbronn-franken.com oder bei der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH Telefon 07131-7669 860.

